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begonnen, kommt die katholische Kırche in Oesterreich-Ungarn und
Deutschland Darstellung,! während eın darıtter Band das Werk
abschliessen soll

om Heinrich ogaitscher.
Dr Albert Ehrhard ellung und ufZabe der Kirchengeschichte

In der (Gegenwart,. Akademische Antrittsrede der Universitä Wien.
uttgart. oth 898 4A92

Fın Programm TUr das udıum und die Pflege der Kiırchengeschichte,
deren er Rang gegenüber der Weltgeschichte, deren Selbständigkeit
gegenüber den übriıgen theologischen Fächern überzeugend dargethan WIrd.
Dass die Kiırchengeschichte den göttlichen rsprung des Christentums und
der Kırche Z Grundlage und Voraussetzung nehmen rau hr
HIC den Charakter wahrer Wiıssenschaitlichkeit, ebensowen1g WIEe dem
berufenen Kırchenhistoriker seine 1e ZUT Kırche hınderlich seIn kann,
den (jesetzen der Frorschung und W ahrhel gerecht werden. Sehr schätz-
bar siınd die ın des Verfassers über den Ausbau der Kırchengeschichte,
sowohl 1mM Allgemeinen durch Erweıterung derselben elner umfassenden
historischen Theologıe, In welcher keın (jebiet kirchlichen Werdens und
Wirkens übergangen wırd, als 1mM Besonderen UTre emsige Milege N-
derter Disziplinen, W1e der Dogmen-, Litteratur-, Diözesangeschichte
Be]l de Forderungen, die all die Innere Vertielung der Kıirchengeschichte
ULE Erforschung des ursächlichen Zusammenhanges der Ereignisse stellt,
;nl @1 mıit e der übaririehbenen genetischen Auffassung enigegen, indem
CT die treibenden Kräfte des kırchlichen L ebens ohl auch In den allge-
meinen /Zuständen und Kulturbegriffen der einzelnen Perioden, viel mehr
aber ın den Einwirkungen SsIe die mıt dem übernatürlichen Charakter des
Christentums gegeben Sind. IDen Schluss der vortrefflichen Rede bıildet eın
Epnilog AaUuT die katholische Kirche, welche den TZ der mächtigsten Keiche
überdauert und In ewiger Jugendfrische den Namen ihres göttlichen Stif-
ters verherrlich

Anknüpfend eine sehr willkommene Mitteilung In dem Vorwort
zZzu der vorstehend besprochenen Antrıittsrede über die bevorstehende P
richtung wissenschaftlicher Seminariıen der Wiıener theologischen ÜE
Lal, Se1 hier auf das kirchenhistorische Seminar hingewiesen, welches der
katholischen Uniıversitä Löwen esteht un über dessen rDelien der [L eıter
esselben, Yrotf Cauchie einen sehr beachtenswerter_1 Rapport erstattet.

uf der, der ersten I.iefefung des beigegebenen Karte tindet sich
eın höchst bedauerlicher, ArQCI Fehler. Wır hoffen, dass 1n der nächsten Lieferung
die kKedaction diesem Versehen iıne Erklärung geben un i1ne LHEHNG, richtigeKarte Zu Ersatze dieser verunglückten Karte lefern werde ; SONST dürfte ohl]
der D Bı  J wenigstens in österreichischen Häusern Nicht leicht Eingang tinden.


